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Schwan Apotheke - Volker Articus
Großstr. 21 - 25813 Husum - Tel. (04841) 3066

Holocaust-Gedenktag 
27. Januar 2010
„Die Zeichnung überlebt...“ – Bild-
zeugnisse von Häftlingen des KZ 
Neuengamme. Das ist der Titel der 
Ausstellung, die der Kreis Nord-
friesland im Neuen Jahr aus Anlass 
des Holocaust-Gedenktages vom 
27. Januar 2010 an für etwa einen 
Monat im Kreishaus der Öffentlich-
keit zugänglich macht. Am Abend 
des 27. Januar 2010 wird die Aus-
stellung um 17.00 Uhr mit einer 
Andacht und einem sich daran an-
schließenden Vortrag eröffnet.

Januar und Februar 2010 
St. Marien geschlossen

Gottesdienste und Andachten gibt 
es weiterhin.
Ab 4. Januar 2010 wird die Mari-
enkirche für voraussichtlich 8 – 10 
Wochen schließen, um Renovie-
rungsarbeiten auszuführen. 
Sie sollen konzentriert vonstatten ge-
hen, weil die Einschränkungen mini-
miert, die Kosten gesenkt und uns zu 
Beginn der Osterzeit ein erneuerter 
Kirchenraum erfreuen soll. 

Wir planen die festliche 
Wiedereröffnung für den 
Sonntag Palmarum 
28. März 2010. 

Bis dahin werden Säulen, Bänke, 
Längsbalken, Emporenbalustrade 
neu in hellen Farbtönen gestaltet. 
Ebenso soll die Westwand und die 
Untersicht der Orgelempore neu 
gefasst werden. 

Die Gottesdienste finden in dieser 
Zeit in der Klosterkirche statt, 

alternativ um 10.00 Uhr und um 
11.15 Uhr. (siehe Gottesdienstplan 
Seite 16).
Markt- und Passionsandachten 
sollen keineswegs ausfallen, hierzu 
suchen wir noch passende Räum-
lichkeiten, die durchaus eine beson-
dere Atmosphäre haben sollen. Wir 
werden in der Tagespresse rechtzei-
tig informieren.    
            GeorgWeßler
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Ich wurde am 
25. Januar 
1964 in Heide 
geboren.
Nach meinem 
Abitur 1983 
studierte ich in 
Kiel Pharmazie 
und arbeite seit 

1987 in der Husumer Einhorn Rats-
Apotheke als Apothekerin.
Seit 2002 lebe ich nach der Tren-
nung von meinem damaligen Ehe-
mann mit zweien meiner drei Kinder 
in Husums Innenstadt.     
Besuche der Gottesdienste in der 
St. Marienkirche sind für mich eine 
wichtige Kraftquelle geworden und 
ich freue mich, dass ich mich nun als 
Kirchenvorsteherin aktiv in das Ge-
meindeleben einbringen kann.     	
		       Marianne Gertz

Neu im Internet

St. Marien hat eine neue Plattform 
im Internet eingerichtet. Unter 
www.st-marien-husum.de 
finden Sie Informationen zu allen 
Teilbereichen der Arbeit an St. Mari-
en. St. Marien, Gemeinde, Kirchen-
musik, Orgel- und Kirchbauverein

Mitglieder des Kirchenvorstandes 
ließen sich in der Pflege der Seiten 
durch Herrn Weißflog von der Firma 
Corax schulen.
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Sven Jensen ist Küster 
an St. Marien
Ein Gespräch mit Bernd Siegel

Herr Jensen, Sie sind Küster an 
St. Marien. Sicher haben Sie vielfälti-
ge Aufgaben, welche sind dies?
Ja, das ist eigentlich unglaublich 
viel. Das ist, Vorbereitungen von 
Gottesdiensten und sonstigen Veran-
staltungen, Haus und Grundstück in 
Ordnung halten, Kontakt zu vielen 
Leuten halten, vieles organisieren. 
Ich sag jetzt mal: Beispiel Pfingsten, 
da müssen wir noch Bäume im Os-
tenfelder Wald schlagen, da muss ich 
anfragen in Ostenfeld, anrufen beim 
Kirchenvorstand, ob wir das dürfen, 
wann wir das dürfen, solche Sachen 
immer und noch sehr viel mehr, da 
kann ich noch lange aufzählen.

Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit?
Alles!
Und was stört Sie?
Dass ich so wenig Zeit hab durch die 

halbe Stelle, dass ich nie alles fertig 
bekomme, dass ich immer noch 
irgend welche Baustellen vor mir 
herschieb, weil ich einfach zu wenig 
Zeit habe.

Bekommen Sie Hilfe?
Also, wenn ich möchte, jederzeit.

Wer hilft Ihnen denn?
Aus dem Kirchenvorstand, und ich 
hab auch andere Leute aus der 
Gemeinde, die sich ehrenamtlich 
sehr stark engagieren, ich sag mal 
ein Beispiel: eine Familie, die hilft 
mir immer, ich muss nur einmal kurz 
anrufen, und es gibt mehr Leute, auf 
die ich mich verlassen kann, egal, 
was es ist, Schleppen oder irgend-
was, die kommen sofort.

Sie wissen sehr viel über St. Marien, 
wer hat Ihnen das beigebracht?
Niemand. Ich bin eben sehr interes-
siert und es macht mir Spaß.

Gibt es eine schöne Anekdote, die 
Sie den Lesern dieses Gemeinde-
briefes erzählen können?

Ich hab bestimmt tausend Fälle 
erlebt, aber jetzt müsste ich mal 
kurz nachgrübeln. Ja, dass ist schon 
länger her, da hat die Katholische 
Kirche mal unsere Kirche mit Blu-
men geschmückt, da sie St. Marien 
für die Firmung benutzt haben, und 
nach dem Gottesdienst haben die 
Katholiken gesagt, der Blumen-
schmuck könne ruhig noch ein 
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Husumer Kulturnacht
Am Sonnabend, dem 17. Juli wer-
den ab 19.00 Uhr wie an vielen 
anderen Kulturstätten Husums auch 
die Türen St. Mariens für Besucher 
während der Husumer Kulturnacht 
offenstehen. Neben Turm- und 
Orgelführungen und Orgelkonzert 
wird unter dem Sternenhimmel der 
frisch restaurierten Kirche ein geist-
lich-weltliches Unterhaltungspro-
gramm angeboten unter dem Titel 
„Sterne vom Himmel“. Natürlich 
werden die traditionelle Bewirtung 

Fahrten zu Domen 
und Dorfkirchen
In diesem Sommer bietet 
St. Marien insgesamt sieben 
Ausflüge an, um große und kleine 
Kirchen in der näheren und weiteren 
Umgebung zu besuchen und diese 
den Teilnehmern fachkundig zu 
präsentieren. Die Fahrten finden 
wie gewohnt immer mittwochs 
nachmittags ab 13.00 Uhr vom 
Husumer ZOB aus statt und 
enden dort gegen 18.00 Uhr. Der 
Teilnehmerbeitrag wird bei 20,- € 
liegen, die Anmeldung erfolgt über 
die Tourist-Information, fon 89870. 
Der folgende Reiseplan ist noch 
vorläufig und wird endgültig über 
Plakate und Presse veröffentlicht:

mit Bier und Brot nach Luthers Art 
ebensowenig fehlen wie das Turm-
blasen und der geistliche Ausklang 
gegen Mitternacht.
Das vollständige Programm der Kul-
turnacht gibt es bei der Husumer 
Tourist-Information.

bißchen stehen bleiben. Und dabei 
waren auch so lange Metallstän-
der, wo oben eine Plastikvase mit 
Blumen eingesteckt war, und eben 
diese Vase kippte während einer 
Veranstaltung in der nächsten 
Woche mitten während der Predigt 
um, der Blumenschmuck fiel raus 
und das Wasser tropfte peu a peu 
schön langsam neben dem Altar 
auf den Fußboden, da haben alle 
herrlich gelacht.
Danke für das Gespräch

Datum Reiseleitung Ziel
7.7. Pastor i.R. Hansen Kirchen in Südtondern
14.7. Pastor i.R. Miether Kirchen in Angeln
21.7. Propst i.R. Wulf Kirchen auf Eiderstedt
28.7. Propst i.R. Kamper Kirchen in Flensburg
4.8. Pastor i.R. Hansen Kirchen in Dithmarschen
11.8. Gertrud Hansen /

Stefan Klocker
Kirchen in Schleswig/Eckernförde

18.8. Jytte Opitz /Pastor Mörs Kirchen in Süd-Dänemark
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      Ihr Ansprechpartner für

HELGOLAND-, INSEL-
      und HALLIGFAHRTEN

WILHELM E. F. SCHMID  GMBH 
 Husum-Außenhafen 

                                            Telefon.: 04841 2014/16  Fax: 2021 
     info@seeschmid.de   www.seeschmid.de 

Georg Weßler und Manfred Kamper 
nehmen teil.

Es besteht eine lange Verbindung 
zwischen den Kirchen in Kiddermin-
ster und den Kirchengemeinden in 
Husum. Daran sind die Gemeinden 
der verschiedenen Konfessionen 
und der Freikirchen beteiligt. In-
nerhalb dieser Partnerschaft spielt 
die Kirchengemeinde St. Marien 
eine besondere Rolle. So haben die 
Christen in Kidderminster im Zuge 
der Renovierung ein Fenster für die 
Marienkirche gespendet. Es finden 
regelmäßige Besuche hin und her 
statt. Am 22. April 2010 galt es ein 
besonderes Ereignis zu feiern. Nach 
einer langen Bauzeit konnte „Trinity-
Church„ die Kirche der Methodisten 
wiedereröffnet werden. Zwei Jahre 
zuvor war das Innere der Kirche 
durch einen sinnlosen Akt von Van-
dalismus zerstört und angezündet 
worden. Der Schock saß tief. Die 
Gemeinde hat dann mit Hilfe der 
Gelder aus der Versicherungssumme 

und mit großen eigenen Anstrengun-
gen das Geld für den Wiederaufbau 
zusammengebracht. Am Rest wird 
noch abbezahlt. Das Ziel war, das 
Kirchengebäude für das 21. Jahr-
hundert zu schaffen.
Nun also war es soweit. Wir waren 
eingeladen, an der Wiedereröffnung 
und der Neueinweihung teilzuneh-
men. Als der Besuch geplant und die 
Tickets für den Flug bestellt wurden, 
war freilich noch nicht abzusehen, 
dass der aschespuckende Vulkan auf 
Island den gesamten europäischen 
Flugverkehr lahm legen würde. 
Wir nahmen es als ein Zeichen des 
Himmels, dass wir tatsächlich ei-
nes der ersten Flugzeuge besteigen 
konnten, das Hamburg verlassen 
konnte. Wir flogen von Hamburg 
nach Birmingham. Dort holte uns 
der auch in Husum bestens bekann-
te Ray Harrowing mit seiner Frau 
Penny ab. Für mehrere Tage konnten 
wir die aufmerksame und herzliche 
Gastfreundschaft genießen. In öku-
menischer Weise aufgeteilt konnte 

Wiedereröffnung 
der Kirche der Methodisten in Kidderminster
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Georg Weßler sein Quartier bei 
Ray beziehen und Manfred Kamper 
wohnte bei dem anglikanischen 
Pastor Owian Bell.
Die Einweihung wurde mit einem  
Gottesdienst gefeiert. Eine große 
Gemeinde war zusammengekom-
men. Führende Repräsentanten 
der methodistischen Kirche waren 
ebenso erschienen wie die Vertre-
terinnen und die Vertreter der Stadt 
Kidderminster. Die Einleitung des 
Treffens vor der Kirche besorgte 
der Towncrier, eine Art stadteige-
ner Ausrufer. Nachdem mit Gebet 
und Segen der Eingang bereitet 
war, begaben wir uns durch den 
neu gestalteten Eingangsbereich 
in die Kirche. Der Raum: hell und 

freundlich gestaltet, neues Altar-
bild, das Kreuz vor hellem gelben 
Hintergrund. Der Hinweis auf Kreuz 
und Auferstehung als gleichzeitig 
wirksame Symbole ist sehr deutlich. 
Der Altartisch, die Taufe sind in hel-
lem Holz gearbeitet. Wussten wir bis 
dahin nicht, was der Satz „Kirche 
für das 21. Jahrhundert“ bedeutet: 
jetzt wurde es klar. Mit der den Frei-
kirchen eigenen Unbefangenheit 
werden die modernsten Mittel der 
Kommunikation eingesetzt. Rechts 
und links von der Altarwand hängen 
große Bildschirme, auf denen Litur-
gie und Gesangbuchverse angezeigt 
werden. Solche Bildschirme befin-
den sich auch in den Seitenräumen. 
Während der Predigt etwa am Tage 
nach der Einweihung wurden Kern-
sätze zum Mitlesen reproduziert oder 
auch Bilder, die das gesprochene 
Wort unterstrichen.
Zwei Gottesdienste konnten wir in 
diesen Tagen mitfeiern. Die Ge-
meinde in Kidderminster ist mit 
recht sehr stolz auf ihre neue Kirche. 
Deutlich wurde auch, wie stark die 
Verbindung zwischen den Kirchen 
der beiden Städte inzwischen ge-
worden ist. Manfred Kamper und 
ich konnten viele Kontakte erneuern. 
Es gab gute Gespräche über die 
nächsten Schritte. In Kidderminster 
herrscht große Freude darüber, dass 
im Herbst wieder eine Delegation 
der Kirchengemeinden Husums 
nach Kidderminster fahren wird.
Ich werde die Gruppe leiten. 

Georg Weßler 

Trinity-Church - die Kirche der 
Methodisten in Kidderminster
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Liebe Leserin, lieber Leser,
endlich haben wir Frühling. Endlich Wärme, Sonne, Grün.............  
Es kommt wieder Leben in Alles. Freuen Sie sich auch darüber?  
Haben Sie auch das Gefühl, alles wird wieder etwas leichter nach 
dem langen Winter? 
Auch das Programm der ABS wird wieder "leichter" – weniger 
Vorträge und Gesundheit, dafür Fahrradtouren, Musik und Kunst. 
Einen Auszug aus unserem Programm finden Sie nun hier vor. 
Möchten Sie mehr wissen, so können Sie ab 24. 6. unser nächstes 
Quartalsprogramm III/2010 erhalten. 
Doch zunächst geht "die Altenbegegnungsstätte" auf Reisen.
Am Mittwoch, 12. Mai,  startet die Fahrt nach Bad Rothenfelde mit
23 Personen. Wir werden den Teutoburger Wald im Frühling erleben. 
Die Altenbegegnungsstätte macht Betriebsferien in der Zeit vom  
18. Juli bis einschließlich 18. August. In dieser Zeit finden drei 
Veranstaltungen statt. So wird die Sommerpause unterbrochen. 
Wunderschöne Frühlings- und Sommertage wünscht Ihnen 
             Ihre  

Bitte beachten Sie, dass wir Veranstaltungen wie folgt kennzeichnen: 
  ohne Anmeldung 
  mit   Anmeldung 

Handy-Unterricht individuell 
      Die Schülerinnen der Ferdinand-Tönnies Schule: 
      Torge Henningsen, Ronja Thomsen, Jane Flatterich 
      erklären Ihnen unter der  Leitung von Prof. Peter Naeve Ihr Handy. 
      Einzelunterricht  an  2 Nachmittagen  à  60 Minuten. 
      2 x donnerstags von 16:30 bis 17:30 Uhr           Beginn: 27. Mai 

  Individueller Unterricht von Textverarbeitung bis Internet
      PC-Kurs mit den Schülerinnen der Ferdinand-Tönnies Schule  
      als LehrerInnen: 

Stefanie Massold, Wiebke Richardsen, Margarita Maier
      unter der Leitung von Prof. Peter Naeve.
      4 x montags von 15:00 bis 17:00 Uhr                 Beginn: 31. Mai
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Sturzvorbeugung  - auf sicheren Beinen zuhause und unterwegs -
      Vortrag und praktische Tipps
       mit Peter Müller-Perschewski, Leiter Therapiezentrum Nord 
       Freitag 11. Juni um 15:00 Uhr 

  Literarisches Cafe 
  "Ich schreibe, daher bin ich, mal fröhlich und mal sinnig" 

       mit der Gruppe Kreatives Schreiben der ABS 
       Samstag, 12. Juni  um 15:00 Uhr 

  Ganztägige Fahrradtour über Eiderstedt
      mit Führung durch Tönnings Innenstadt und Kirche 
      Tourenleitung: Norbert Mähl            Führung: Gunther Westphal 
      Mittwoch 28. Juli   -  Start um 10:00 Uhr ab ABS 
      Anmeldung:  04841-2332    (ab 18. 7. unter 04841-5060) 

  Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
      "Hinter die Fassaden geschaut " mit Maren Andresen 

Besichtigung des neuen Kongress- und Veranstaltungszentrums in  Husum
      mit Bürgermeister Rainer Maaß 
      Montag, 9. August um 15:00 Uhr 
      Anmeldung:  04841-2332   (ab 18.7. unter 04841-66 98 02) 

Kulturnacht in der ABS
Samstag, 17. Juli  ab 19:00 Uhr bis 23:30 Uhr 

Kunst und Musik zu "Flaches Land" 
Thematische Werkausstellung der Malgruppen  und der Holzschnitzer

Programm:
 

 19:00 bis 21:00 Uhr  :   Faszination Collage 
                                       Bilder aus farbigem Papier entwickeln - für Alle 
 19:00 bis 20:45 Uhr  :   Römser Musikanten
 21:00 bis 23:00 Uhr  :   Poesie aus Weite , Wind und Wolken
                                       10-minütige Lesungen norddeutscher Dichtung       

              im Halbstundentakt 
  21:00 bis 23:00 Uhr  :  Beatfactory  

Für das leibliche Wohl wird vielfältig gesorgt 
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Schleswiger Chaussee 24b
25813 Husum

Tel.: 0 48 41 / 9 10 20

Bestattungsvorsorge
geht uns alle an!

Goldene Konfirmation

Am letzten Wochenende im 
September, 25./26.9., feiern 
die Husumer Kirchengemeinden 
(außer Rödemis) wiederum das 
Fest der Goldenen Konfirmation 
im Bonhoeffer-Haus und mit einem 
Festgottesdienst am Sonntag um 
10.00 Uhr in der Marienkirche. Das 
Programm dieses Wochenendes 
wird im Einzelnen in der 
Einladung beschrieben. Wer zum 
Konfirmationsjahrgang 1960 gehört 
und eine solche Einladung bisher 
nicht bekommen hat, melde sich 
bitte in seinem Kirchenbüro: 

Friedenskirche fon 25 74
Versöhnungskirche fon 48 08
Christuskirche fon 669 347
Marienkirche fon 33 57
Öffnungszeiten:
Mo-Mi-Fr jeweils 9.00 -11.00

Eingeladen sind auch diejenigen, 
die 1960 andernorts konfirmiert 
wurden, aber ihr Goldenes 
Konfirmationsjubiläum in Husum 
begehen möchten

Zur Mitte des Lebens 
finden
Exerzitien im Alltag

21. Juni bis 12. Juli 2010, jeweils 
Montags von 19.00 bis 21.00 Uhr

Exerzitien im Alltag geben Gelegen-
heit, sich vier Wochen lang in das 
kontemplative Gebet einzuüben. 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nehmen sich täglich zuhause 
15 Minuten Zeit für eine stille Zeit 
und einen kurzen Tagesrückblick. 
Einmal in der Woche besteht Gele-
genheit, die eigenen Erfahrungen 
mit anderen auszutauschen und 
Anregungen für den eigenen Ge
betsweg zu erhalten. Dazu gehören 
Wahrnehmungs- und Sammlungs
übungen, Anregungen für verschie
dene Gebetshaltungen sowie ver
schiedene Weisen der kontemplati
ven Betrachtung des eigenen Alltags 
im Licht biblischer Text.

Leitung: Pastor Christoph Meyns
Informationsabend: Montag, den 
14. Juli 2010 um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus in der Großstr. 21. 
Anmeldungen bei Pastor Meyns 
unter fon 04841.93 88 311.
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Aus den Kirchenbüchern

Marien im Gespräch
jeden 1. Donnerstag 18.00 
im Kirchenbüro

Bibelwerkstatt 
jeden 1. Montag 18.30 
im Kirchenbüro

Trauungen:
Zwei Paare durch Pastor Fähling beim Bikergottesdienst.

Beerdigt wurden:
Lore Schaper, geb. Bandixen, Wasserreihe - zuletzt Bollingstedt, 
84 Jahre
Anni Wohlert, geb. Sierts, zuletzt in Treia, 98 Jahre

Mit Gott - Mut zum Brücken bauen
am 9. Juni 2010 veranstaltet das Ev. Kinder- und Jugendbüro 
des Kirchenkreises um 16:00 in der St. Marienkirche mit Film 
und Gespräch mit Sally Perell: Zeitzeugen sind die besten 
Geschichtenerzähler: „Hitlerjunge Salomon“, er sagt:
Ich war der Hitlerjunge Salomon, ich lebte in zwei Welten, zwei 
Seelen tobten in meiner Brust...
16:00 Film 18:00 Gespräch mit Sally Perell, ca. 19:30 Ende
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Gottesdienste

So 6.6. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

So 13.6. 10:00 Gottesdienst, Propst Jessen-Thiesen

11:15 Gottesdienst im Kloster, Propst Jessen-Thiesen

So 20.6. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

So 27.6. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs

So 4.7. 10:00 Tauferinnerungs-Gottesdienst mit Kinderchor, 
Pastor Mörs

So 11.7. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs

So 18.7. 10:00 Gottesdienst, Pastor i.R. Miether

So 25.7. 10:00 Gottesdienst, Pastor i.R. Schäfer

11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Lehmann

So 1.8. 10:00 Gottesdienst, Pastor i.R. Hansen

So 8.8. 10:00 Gottesdienst, Propst i.R. Kamper

11:15 Gottesdienst im Kloster, Propst i.R. Kamper

So 15.8. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

So 22.8. 10:00 Gottesdienst, Propst Jessen-Thiesen

11:15 Gottesdienst im Kloster, Propst Jessen-Thiesen

So 29.8. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

So 5.9. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs

So 12.9. 10:00 Gottesdienst am Tag des offenen Denkmals, 
Pastor Mörs

11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs

So 19.9. 10:00 Diakonie-Gottesdienst, Propst Jessen-Thiesen

So 26.9. 10:00 Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation, 
Husumer Pastoren

11:15 Gottesdienst im Kloster
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Beten - ums Geld?

Im Januar schrieb Propst Dr. Bronk 
den Kirchengemeinden in Nordfries-
land einen Brief, um sie auf erhebli-
che Einnahmeverluste in diesem und 
auch in den folgenden Jahren und 
die Notwendigkeit entsprechender 
finanzieller Einschnitte vorzuberei-
ten – verursacht vor allem durch die 
Weltwirtschafts- und Finanzkrise. 
Inzwischen haben sich die schlimm-
sten Befürchtungen bestätigt, und 
der Kirchenvorstand von St. Marien 
arbeitet unter Hochdruck daran, die 
Probleme irgendwie in den Griff zu 
bekommen. Klar ist: Es wird sehr 
schwierig werden, und Näheres 
dazu werden wir wohl erst im näch-
sten Gemeindebrief sagen können.
Ich erzähle hier aber deswegen 
davon, weil Propst Dr. Bronk seinen 
Brief mit der bemerkenswerten Bit-
te schließt, dass wir „trotzdem mit 
Mut in die Zukunft sehen, tun, was 
wir tun können, und da, wo wir an 
Grenzen kommen, schlicht glau-
ben und vertrauen.“ Meine erste 
Reaktion fiel sarkastisch aus: Jetzt 
hilft wohl nur noch beten! Bleibt uns 
tatsächlich nur noch Glauben und 
Vertrauen angesichts völlig unterfi-
nanzierter Kirchen-Haushalte? Sol-
len wir Christen beten, während die 
Welt um uns herum aus den Fugen 
gerät? Die Hände falten, während 
Spekulanten gewinngierig und skru-
pellos das Finanz- und Währungsge-

füge der ganzen Welt gefährden, mit 
unabsehbaren Folgen für die ganze 
Menschheit und jeden von uns?
Ich schreibe diesen Text am 9. Mai, 
auf dem vorläufigen Höhepunkt 
der Griechenland- und Euro-Krise, 
und es ist gleichzeitig der Sonntag 
Rogate, dessen lateinischer Name 
auf deutsch übersetzt lautet: „Be-
tet!“ Na bitte! Und ein Vers aus der 
Bibel, aus dem Kolosserbrief, setzt 
sogar noch eins drauf, indem er 
uns auffordert: Seid beharrlich im 
Gebet, verharret im Gebet! (Ko-
losser 4, Vers 2) Das heißt: Betet 
dauernd, ohne Unterlass! Wie kann 
ich im Gebet verharren, wenn das 
Leben um mich herum alles andere 
als Gebet ist? Nicht mal der Alltag 
eines Pastors besteht ja entgegen 
mancher Gerüchte nur aus erge-
benem Händefalten und frommem 
Gemurmel! So viele Sitzungen, Dis-
kussionen um Finanzen und Struk-
turen, und am Ende sehr weltliche, 
schmerzhafte Entscheidungen. Und 
das alles - im Gebet? Ja, sagt die 
Bibel, wenn alles, was geschieht 
und was ich mache – auch der 
gottfernste Kampf und Krampf, im 
letzten auf Gott bezogen wird. Be-
ten versteht die Bibel eben nicht als 
zeitweilige fromme Übung, sondern 
als Ort der ständigen konkreten 
Gottesbeziehung. Zum Beispiel: 
Kirchenvorstandssitzungen! Jede 
Sitzung beginnen wir mit Bibelle-
sung und Gebet, und wir beenden 
jede mit dem gemeinsamen Vater 
unser. Und das dazwischen? Ist das 
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etwas völlig anderes? Wenn ja, 
dann wären die Gebete am Anfang 
und Ende reiner Formalismus und 
die Zeit dafür zu schade. Die Bibel 
aber sagt: Wenn ihr da miteinander 
diskutiert, streitet, ringt und am Ende 
beinharte Mehrheitsentscheidungen 
trefft, so ist auch das Gebet, denn 
ihr fragt doch: Was will Gott von 
uns inmitten all der Schwierigkeiten, 
Zweifel und Sorgen um die Kirche. 
Im Gebet verharren ist also kein Akt 
für sich, nur für den Sonntagsgot-
tesdienst oder für ein paar Minuten 
abends vorm Einschlafen. Nein – 
das Gebet wird zu einer Haltung im 
Leben! 
Sprechen wir doch wieder von 
Frömmigkeit, nachdem wir dieses 
Wort von seinen sentimentalen und 
scheinheiligen Beiklängen befreit 
haben. Frömmigkeit bedeutet dann, 
dass das praktische, alltägliche Le-
ben mit allem, was dazu gehört, von 
meinem Glauben durchformt wird.
Sie hat zu tun mit allem, was uns 
angeht und unterscheidet nicht zwi-
schen weltlich und geistlich. Sie ist 
ebenso mit dem befasst, was in den 
vier Wänden unseres Gewissen ge-
schieht wie mit den Ereignissen vor 

unserer Haustür oder am anderen 
Ende der Welt
Diese Frömmigkeit ist von unbe-
grenzter Reichweite, also nicht 
begrenzt auf nur religiöse Bezirke, 
und sie ist gleichzeitig unteilbar, das 
heißt: Nichts ist ihr fremd, nichts 
bleibt ihr verschlossen, auch nicht 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. 
Alles nimmt sie ins Gebet.
Da werden uns bei unseren Gebets-
Versuchen wohl manchmal zunächst 
die Worte fehlen. „Wir wissen dann 
nicht,“ schreibt der Apostel Paulus 
im Römerbrief (Kapitel 8, Vers 26f), 
“wie wir beten sollen, wenn es wirk-
lich im Sinne Gottes geschehen soll. 
Aber der Geist Gottes tritt selbst 
für uns ein und bringt in wortlosem 
Seufzen vor Gott, was wir sagen 

Amtszimmer des Pastors
Nachdem Pastor Mörs in sein Privathaus 
in der Brinckmannstraße eingezogen 
ist, ist sein amtlicher Arbeitsplatz im 
Kirchenbüro in der Großstraße 21 hinter 
der Schwan-Apotheke eingerichtet. 
Hier wird Pastor Mörs künftig erreichbar 
und anzutreffen sein, am besten nach 
telefonischer Verabredung unter 
fon 773 260 



wollen. Und Gott, der in die Herzen 
hineinsieht, weiß, was der Geist, der 
Anwalt der Betenden, an ihrer Stelle 
vorbringt.“
Wenn der letzte Satz des Briefes von 
Propst Dr. Bronk im Sinne dieser 
Frömmigkeit gemeint ist und nicht 
als bloße Floskel, dann will ich ihn 
gerne unterschreiben!

Geistreiche Zeiten und einen schö-
nen Sommer Ihnen allen!

Pastor Friedrich Mörs
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